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Zugbeobachtungen auf einer Reise nadi Island 
im Frühjahr 1932.

Von H. Schildmacher.

Dank der liebenswürdigen Vermittlung von Herrn Prof. l) r . Z immku 
und Herrn Prof. Dr. Stjiesemann war es mir möglich, an der ersten 
lslandfahrt des deutschen Fischereischutzbootes „Weser“ vom 29. IT. 
bis 12. Y. teilzunehmen. Da die Fahrt in die Frühlingszugzeit der 
isländischen Zugvögel fiel, richtete ich mein Hauptaugenmerk auf die 
Beobachtung des Vogelzuges.

Meist kreuzte das Boot vor der Südküste, zwischen Kap Portland 
und Kap Reykjanes. Nachts wurde gewöhnlich unter den Westmänner­
inseln, bei Kap Porfland oder an einem anderen Punkte der Südküste 
geankert.' Zwischen den einzelnen 7— 14 Tage dauernden Fahrten lag 
das Boot jeweils mehrere Tage im Hafen von Reykjavik, sodnß ich 
auch reichlich Gelegenheit zu Exkursionen in das Südwestern! batte.

Bei der Beobachtung ziehender Vögel auf See benutzte ich einen 
Peilkompaß der „Weser“, wodurch eine genaue Bestimmung :1er Zug­
richtung möglich war.

Im Folgenden möchte ich kurz die wichtigsten Ziigbeobaehtungen 
mittojlen :

S cli n e e a ui m e r, P U 'c tro p h n x u :  n in t / i s  ( H.). Am <>. III., lip" Gr. Z. 
zwischen- Nolsö und Sandö ( Färöer) beobachtete ich 2 Schwärme von 
:> Ihv/ w , I d  S t ü c k ,  d j ( >  v o n  S O z S  ( g ( ‘ i i : n !  l ö u 0 )  k n m m m i d  d i ' 1 S ü d s p i t z e
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vom Strömö antlogen. 13er Beobachtung nach handelte es sich um 
Tiere die über See ankamen.

AViesenpi eper .  Anthua pralensis (L.). Am 4. III. hatte ich auf 
den Färöern noch keine bemerkt. Am (h 111. mehrere bei Thorshavn 
und im Vagö-Fjord. Anscheinend kamen auch Tiere über See an, 
docli geht dies aus der Beobachtung nicht sicher hervor, da das Schill 
sich noch im Vagö-Fjord befand. Auf Island sah ich den ersten am 
I. Y. bei Hafnarfjördur.

AVeiße . Bachs t e l ze ,  MotacMla alba L. Am 3. III. morgens 
4 86 AVEZ überlliegt eine rufend das Schiff in ca. 30 m Höbe. Ankunft 
aus SOzS (genau 150°). Das Schiff befand sich 4 Sm. südl. von 
lngolfshöfdi.

AVeindrosse 1. Titrdus musicus L. Am ö. III. ein anscheinend 
krankes Stück bei Thorshavn (FarÖer). Am 27. III. die ersten ver­
einzelten Stücke bei Reykjavik, am 3. IV. auffallend viele bei Breidholt 
und Reykjavik, Interessant ist dabei, daß während der letzten Tage 
zwischen Island und Schottland starke nördliche AVinde (5—8 Beauf.) 
wehten. Am 13. IV. ab 23 Uhr AVEZ bei AVindstille und leichtem 
Regen lebhafter Zug über der Eyrarbakka-Bucht (SAV-Küste). An­
scheinend kamen, die Tiere von SSO.

Me r l i n  falle, Falvo volnmbarius aesalon Tunst. Mitte April ilog 
auf einem unter Kap Portland liegenden Fischdampfer ein Stück zu.

E n t e n ,  Anas spee. Am 3. V., 4 Uhr AVEZ kommen 4 aus SOzS 
(150") in ca. 100 m Höbe an. Das Schiff lag 4 Sin. vor lngolfshöfdi.

G o l d r e g e n p f e i f e r , Charadrius apricarius L. Nachdem bereits 
seit dem 14. IV. einzelne Stücke gesehen wurden, bemerkte ich am 
18. IV. bei Sudurreykir größere Schwärme. Am 1. V. zahlreiche 
balzende Stücke in der Umgebung des Vivilstadavatn. Am 3. V. 
4 ,s Uhr AVEZ kommen 15 von SOzS (150°) vor lngolfshöfdi an. 
Zughöhe ca. 100 in.

F l u ß r e g e n p f e i  fe r , Charadrius didrius curQuicus Gm. Der erste 
am 1. V. am Vivilstadavatn.

Ro t s c he nke l ,  Tnn</a totanus (L.). Erste Beobachtung am 13. III. 
hoi Reykjavik. Am 1. Ar. balzende Stücke am Vivilstadavatn.

B e k a s s i n e ,  (Japella fiallinuffo (L.). Erste Beobachtung am 3. 1 V. 
bei Mreidholt.

Soweit bei den Beobachtungen die Ankunfsricbtung bestimmt 
werden konnte, kamen die Tiere also immer von SO/S (150°) an.

l ’9ga ] Schilcliimcher, ZugbeoLmehtiiugen nach Island'im Frühjahr 193:2. I ß l
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Diese Richtung weist nach Irland bezw. Schottland. J)ie Beobachtungen 
bestätigen also die Beringungsergebnisse S k o y g a a h u s  (Proc. VII. Intern. 
Orn.-Kongreß 1930, p. 392), dessen in Island beringte Vögel zum 
großen Teile in Großbritannien und Irland Aviedergefunden wurden.

Als Ansteuerungspunkt dient den Ankömmlingen anscheinend vor­
wiegend Lngolfshöfdi und der dahinter liegende Vatna Jökull, der ja 
auch für den Seefahrer die erste sichtbare Landmarke ist. Spiitere 
Beobachter, die die Absicht haben, Beobachtungen Uber die Ankunfts- 
riehtung isländischer Zugvögel im Frühjahr zu sammeln, würden die 
größte Aussicht auf Erfolg haben, wenn sie sich auf einem der uuter 
lngolfshöfdi tischenden Dampfer aiifhalten würden.

I (>2 SdiildnmciicT, Zugheobachtimgen nach Isla nd im Fi'übjnhr 1932. L Vogelzug

Auszug
aus zwei ornitliologischen Berichten der Leiterin der Ornitho- 
logischen Section des Königl. Rumänischen Hofjagdamts,

Silvia von Spiesg.

Der Zweck des eisten Berichtes ist hauptsächlich, auf die reichen 
ornilhologisehen Schätze Rumäniens aufmerksam zu machen und Interesse 
und tätige Mitarbeit an Vogelschutz und Vogelberingung in Rumänien 
zu wecken. Weiterhin soll er die rumänische Mitarbeit an der inter­
nationalen Vogelzugsforsehung aufnelimen und enthält zu diesem Zweck 
als Beilage einen umfangreichen Tagebuchberieht über eine in erster 
Linie der Vogelzugsforsehung gewidmete Exkursion an die Küste des 
Schwarzen Meeres und ins Donaudelta. Im Frühjahr 1931 wurde 
zuerst ein längerer Aufenthalt genommen auf dem Leuchtturm von 
Tuzla (siidl. von (Jonstanza), dann wurden Auslliige in dessen Umgebung 
gemacht und schließlich die Küstenseen zwischen Üonstanza und dem 
Douaudelta und dieses selbst bereist. Der zweite Bericht bringt vor 
allem die Fortsetzung der begonnenen Zugsbeobaehtungeu im Herbst 
1931. Dabei wurde teilweise der Herbstzug am gleichen Ort wie der 
Frühjahrszug, nämlich am Leuchtturm von Tuzla, beobachtet, teilweise 
wurden neue Punkte in verschiedenen (legenden des Landes auf den 
dort herrschenden Vogelzug untersucht. Einige Angaben über dir in 
jenen (legenden gemachten Zugsheohachfungen dürften an dieser »Stelle 
interessieren. Da die Nächte meist sternklar oder mondhell waren, 
war nachts am Leuchtturm nicht viel zu beobachten und es wurde der 
Hauptwort auf Feldbeobachtungen gelegt. 'Protz der Frnhjahrsstürme 
wurde das Schwarze Meer von Vögeln i.iherllogen, wie die mm d<*u
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